
Abendmahl und FEucharıstie auselınan- Das kann 111all besonders gut slam,
dersetzen. aber ebenso Christentum oder Bud-

AaDrıele Lachner hısmus zeıgen.
Darum ist gul und höchst aNSC-

RILTUALE INCSSCHHL, dass in diesem uch „Rıtuale
in den Reliıg10nen“ afrıkanısche Rıten

Bernd Michael Linke Hg.) Rıtuale In eınen besonderen Stellenwert eKOM-
den Relıgionen. Verlag (tto Lem- HNCN haben An ihnen kann INan zeigen:
beck, Ta)  ur Maın 2004 218 „Das Leben ist en Rıtus““ (} Thiel
Seıiten. Kt 16 EU  A Afrıka, 6511 und Linke ına
DIie wissenschaftlıche Erforschung und apan, SI1)

der Rıten hat Hochkonjunktur. Es INAas Thiel hat jahrelang In Afrıka ZE-
se1N, daß das moderne Leben.uns In ebt und kann dUus eigener Erfahrung
dıe Unübersichtlichkeit stößt, dass WIT und Forschung Beıispiele anführen, de-
rıngend wıeder eıner Ordnung EedUrTr- NCN nıcht einfach Exotıik anhaftet, SOMN-
fen Der Eıinzelne ist überfordert, Je- dern emin1iszenzen Rıten 1im e1ge-
weıls selbst ıne sinnstiftende Ordnung NCN Ortiieben erinnern. Döring

erfinden, zumal WL S1e in der oreift diesen Weg auf und beschreıibt
Famıhe auch der nächsten (Generation ‚Sterbebräuche und Trauerkultur‘‘
weiter vermıiıtteln wıll Rıten vermitteln Rheıinland eın JText, der in mMI1r
Sınn, aber i1st eın Sınn, der kollektive viele Erinnerungen meılıne Jugend in
E  ungen ündelt DIie Rıten en einem ostwestfälischen Dorf wachrieft.
sıch in der Gemeinnschaft CW.  t’ Wılie wichtig Rıten sınd, Ww1issen alle,
darum kann INan auf S1e. zurückgreıfen. die seelsorgerlıch Irauernde begleıten.
Da S1e ursprünglıch eıne Angelegenheı DiIie t1efen seelıschen Störungen, dıe
der Gemeininschaft n9 ırd auch durch AdHNONYINC Beerdigungen be1 den
Jetzt dıie Gemeininschaft DCUu einbezogen Hınterbliebenen verursacht werden,
werden können Sınn und (Geme1nn- werden uns erst angsam bewusst. Man
schaft, beıdes brauchen WIT 1n der kann davor 11UT Es ist gul, dass
postmodernen Gesellschaft Rıten das Buch gerade auf TIrauerbräuche 1im
scheinen Hılfen anzubıleten. Kulturvergle1ic eingeht (Afrıka, 25{

Doch auf welche Rıten ırd INan Südamerıka, 45{ff, Rheinland, S:
rückgreıfen? Es ist wichtig festzuhal- aber auch darauf aufmerksam macht,
ten, dass alle Rıten, dıe sıch nıcht autf dass Früh- und JTotgeburten schon

ur besıtzen und ordentlich bestattetdıe Gesellschaft als solche, sondern auf
den Jahresablauf (Weıhnachten, stern, werden sollten, WEn nıcht trauma-
Erntedankfest) oder den Lebenszyklus tische Schäden be1 den Müttern zurück-
(Geburt, Pubertät, Hochzeıt, Sterne) be- Jeıben sollen
zıehen, auf alte Tradıtiıonen der schrıft- es ın allem eın lesenswertes Buch,
losen) Stammeskulturen beziehen. Ich das aufze1gt, WEeIC ıne Schatzkıste kol-
NNn SI1E „primäre Reliıgi0onen“, denn lektiven Bewusstseins die Rıten sınd und
S1e bılden dıe Basıs aller Reliıgi0onen. S1e wesentlich dazu beitragen, dass
Auch dıe späteren Rıten der Weltrelıig1- umanum nıcht zerstort wiırd und
nNnen oreifen immer aut dıe VOTSCSC- Zusammenleben menschlıch bleibt
benen Rıten der Stammesvölker zurück. he0o Sundermeiler

3073


